
Gemeindeseminar Riniken        14.9.2013 
Victor Condrau, DüCo GmbH, Büro für Landschaftsarchitektur Niederlenz 

Beratungsangebot  
für 

Gemeinden, 
Natur- und Landschaftskommissionen, 

Arbeitsgruppen mit Bezug N+L 

Angebote an die Gemeinden 

•  Hilfestellung und Mitorganisation bei 
  Aktualisierung Landschaftsinventar 

•  Vollzugshilfen für die 
  Nutzungsplanung (Kulturlandplanung)!

•  Begleitung bei der Umsetzung des 
  regionalen LEP auf Gemeindestufe!

Angebote an die Gemeinden 

•  Unterstützung Erarbeitung kommunales 
  (Mehr)-Jahresprogramm Natur+Landschaft 

•  Individuelle Einzelberatungen für 
  Gemeinden 
  Kommissionen 
  Arbeitsgruppen 
  Natur- und Umweltvereine 

  Regionalplanungsverbände 
  Div. Trägerschaften, z.B. Jurapark Aargau 

Angebote an die Gemeinden 

•  Bereitstellen von Arbeitshilfen 

•  Aufzeigen von Finanzierungsmöglichkeiten!

•  Unterstützung beim Erstellen von 
  Subventionsgesuchen an Kanton!

Projektgrundsätze 

•  möglichst rasch konkrete Umsetzung  
  in der Landschaft  

•  Freiwilligkeit !

•  flexible Anpassung Beratungsangebot 
  an Wünsche und Bedarf der Gemeinden!

•  Bezahlung der Beratung durch den Kanton  !



•  Aufgabenteilung Organisation 
•  Naturschutzzonen/Naturschutzobjekte 
•  Natur im Siedlungsraum 
•  Natur und Gewässer 
•  Natur im Wald 
•  Ökolog. Ausgleich in der Landwirtschaft 
•  Landschaftsschutz 
•  Natur u. Landschaft in der Raumplanung 
•  Rechtsgrundlagen 

Arbeitshilfen!

Ordner  
Natur in der Gemeinde!

Erfolgsfaktoren für eine 
umsetzungsorientierte Natur- und 
Landschaftspolitik in Gemeinden 

Erfolgsfaktor 1 

   oder  

•  Einsetzen eines Naturschutzbeauftragten 

•  Bildung einer Arbeitsgruppe oder 
  Landschaftskommission  

   oder 

•  Erweiterung einer best. Kommission  
  (z. B. Landwirtschaftskomm., Umweltkomm., 
  Baukommission) 

Erfolgsfaktor 2 

Wichtige Leute aus den relevanten 
Bereichen einbinden: 

•  Gemeinderat, Bauamt, Bachaufseher 
•  NaturvertreterIn 
•  Landwirt, Förster, Jäger 
•  Vereinsvertreter (Tourismus, Kirchen...) 
•  LehrerIn  
•  VertreterIn aus der breiteren Bevölkerung, 
  auch Jugendliche! 



Erfolgsfaktor 3 

Sich Zeit lassen:  

•   um sich kennen zu lernen, 

•   um Vertrauen aufzubauen, 

•   um Freude zu entwickeln,  
  gemeinsam etwas zu bewirken. 

Erfolgsfaktor 4 

•  Gemeinsame Ziele festlegen 

•   Startprojekt definieren 
  (Sie bestimmen Zeitplan und Projektgrösse; 
  egal ob Steinhaufen oder Weiherprojekt!) 

•   Budget beim GR beantragen 

•   Wichtige Entscheide schriftlich festhalten 

  Informationspolitik bestimmen 

Erfolgsfaktor 5 

•  Bestehende Grundlagen sammeln 

•  Brauchbarkeit überprüfen 

•  Fachleute in der Gemeinde eruieren 

•  Informationslücken definieren 
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Hochstammobstgärten Riniken 1951-2001 (Abnahme 3'561 Bäume bzw.-90%) 
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? 
Inventarplan aus den 80er-Jahren, Landschaftsinventar 
Aktualisierung Landschaftsinventar 

Vom Landschaftsinventar zum (Mehr)-
Jahresprogramm 

Nach der Aktualisierung: 

-  Zusammenstellung  
  in einer Tabelle und  
  Arbeitsplan 

-  Prioritäten setzen,  
  Vorgehen diskutieren,  
  Verantwortlichkeiten  
  und Pilotprojekt 
  bestimmen 

Erfolgsfaktor 6 

•  Nicht alles im ersten Jahr  
  erreichen wollen! 

•   Möglichst wenig Papier produzieren 
  (aber ohne geht‘s auch nicht) ! 

•   Möglichst bald ein Startprojekt realisieren! 

•   Einbezug lokaler Helfer verankert die 
  Massnahmen in der Bevölkerung  

Einbezug lokaler Helfer verankert die Massnahmen in der Bevölkerung. 

Die Landschaftskommission ist für die Umsetzung 
verantwortlich, braucht aber dazu seine Partner.... 



Partner-Netzwerk N + L!

Landwirte,  
Förster, Jäger!

Privatpersonen, Firmen, Schulen, Kirche!

Kant. Verwaltung!

NGO‘s 
Vereine!

Gemeinden!

Erfolgsfaktor 7 
Tue Gutes und sprich davon!  

Erfolgsfaktor 8 
Ein eigenes Jahresbudget für Natur und 
Landschaft  

ist der Türöffner  

für Subventionen und andere Sponsoren 

und ermöglicht eine kontinuierliche 
Umsetzung! 

Ziel: 
Win-Win 
Situationen!

Viel Erfolg !!

Und haben Sie Fragen? 

Wir sind für Sie da !!

Anfragen unter: 

Victor Condrau, DüCo GmbH 
Landschaftsarchitekt 
Projektleiter Gemeindeberatung 

(Adresse siehe Flyer)!


